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Vorbemerkung: I IIe Missionsarbeit der Bayerischen Kapuziner in Araukanien/Chile a 1900
ec sich nahezu mıiıt dem Zeitraum der ExIistenz der ZMR Miıt Erhebung des Apostolischen
Vikariates Araukanien ZUTI DIGzese Villarrica (2001) gilt diese Arbeit als abgeschlossen. Damıit
rfahren 1ss1ıon WI1eEe Prophetie eine andere, nicht minder bedeutende Qualität

Be1l einem Rückblick auf 10  O Fe 1SS10N, veranlasst durch das hundertjährige Bestehen
der Zeitschrift für Missionswissenschaft un Religionswissenschaft, erscheint innvoll,
Beispiele aus dem Spannungsfeld 1Ss1on un Prophetie in diesem Zeitraum aufzugreifen.
Dabei ist nicht NUuUr der BegriffMiss1ıon, sondern die 4C selbst, nicht zuletzt ihrer
NSCH Verbindung politischen Interessen der Kolonialmächte des 19. bis ZUT Miıtte des

Jahrhunderts, weithin in Misskredit geraten; vielfach ist auch In weıten Teilen der Kirche
das Verständnis für Mission abhanden gekommen. Anders sieht 65 bei der Prophetie Au  N Sie
findet 1m Nachhinein ‚WaTl weithin Zustimmung, gal ewunderung. Der Zusammenhang
zwischen der Überzeugung, ass die Miss10 ad gentes, das Hinaustragen der Botschaft Jesu

allen Völkern (vgl. 33) prophetisches en un Handeln erfordert un!: azu
motivlert, wird dabei oft übersehen.

»Prophetisch« ist den herausragenden Gestalten des für unlls en Testamentes fest-
emacht. [DIiese sprechen 1im Namen Jahwes un:! sind berufen, » Könige, Beamte, Priester
un:! die Bürger des Landes« Jer 1,18) ZU rechten Glauben un: ZU entsprechenden
Sozialverhalten anzuhalten DbZw. zurückzuführen. Letzteres, falls den Oormen Aaus dem
Glauben nicht entspricht, werden die vorgeschriebenen pfer im Tempel sinnlosen
aben, der Tempelbesuch Z1E » Zertrampeln der Vorhöfe« Jahwes Jes DE 13) Abgesehen
VO  e einer direkten Berufung TE (Gott lassen sich in der langen Geschichte der Kirche,
aber auch 1n HUNSETEI eit Menschen ausmachen, deren Sprechen un Handeln WITFr als
prophetisch betrachten dürfen

Das gilt sowohl 1im eher Jandläufigen Sinn als Voraussage VO  - Zukunft, SOZUSASCH hoch-
gerechnet AUS den me1ls negatıven Faktoren der Gegenwart, wWw1e auch 1M strengeren
Sinn als VO Glauben bestimmte T1 Gesellschaft un Kirche, 16€e; falls nicht beachtet,

schwerem chaden führen annn un durchaus als zukunftsweisendes Menetekel VeI-

standen werden annn Allerdings 111US$5 die Kritik bereits ach Mafßgabe der Didache
»die Art des Herrn un sich abDen, 1ın oben genanntem Sinn als prophetisch gelten

dürfen. Zum prophetischen Handeln der Kirche 1MmM vergansgchCch Jahrhundert gehört
sicherlich die Ankündigung eines ökumenischen Konzils durch aps Johannes als
notwendiges Aggiornamento ein aufden Tag hin Rüsten des gesam Volkes ottes Im
Umfeld des 11 Vatıcanums konnte INan den INaruc. gewinnen, die eit der jJungen Kirche
se1l zurückgekommen. Plötzlich meldeten sich Theologen, Bischofsgestalten un! -kon-
ferenzen in einer Art un Weise Wort, die nicht NUur die weltweite Kirche aufhorchen
ließen. DIie Vorstellung VOIN Kirche als SOCI1letias perfecta miıt dem Zentrum in Rom schien
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endgültig dem biblischen Verständnis VOoO wandernden Gottesvolk weichen mussen.
» Propheten «, aus der Epoche zwischen dem 1L.und 11. Vatikanischen Konzil, also dem
größten Zeitraum, den die ZM überblickt, hatten CS da ungleic. schwerer. Das gilt auch
für die bayerischen Kapuziner, ihnen der Indianeradvokat Siegfried (Schneider VOIl

Frauenhäus!i (1868-1954) mıiıt dem Ehrentitel »Indianeradvokat«.

Missionar oderVo

Wie kam dazu? Auf Bıtten der Propagandakongregation ollten bayerische Kapuziner
den italienischen Mitbrüdern, die 1ın Araukanien /Chile unter den Mapuche-Indianern als
Missionare atıg 245 kommen.} jegfrie War mıiıt der zweıiten Gruppe ausgerelst
un:! 1596 In ıne auilserst kritische ase für die indianische Bevölkerung geraten. uniIiIzehn
Fe UVOoO War das Siedlungsgebiet der Mapuche endgültig militärisch besetzt worden,
womıiıt der »Sonderfall ıIn Spanisch-Amerika«“ des » Estado de AÄArauco« eın unrüuhmliches
Ende erfuhr. Das Warl das Ende der Freiheit, die sich das Mapuche- Volk TO wiederholter,
verlustreicher Eroberungsversuche VO  - Seiten der spanischen Kolonialmacht un: spater der
epubli 111e über 350 e als » Estado de AÄArauco« hatte bewahren können.?

Pater Siegfried, VO  w den Vorstellungen des ausgehenden L un: beginnenden Jahr-
hunderts epragt, WarTr als Missionar nach Araukanien gcCNnh, dem »heidnisch
verbliebenen Teil« dieses Volkes den Glauben bringen. Da über ihn, se1ine Mitwirkung
für das Zustandekommen des Parlaments VO  . (COzZ CO7Z 190 /, selinen amp für das Land-
recht der indianischen Bevölkerung verbunden miıt einschlägigen Beiträgen Aaus VCI-

schiedenen Disziplinen ıne eigene umfangreiche Publikation aus Jungster eit existiert,®
INa 1er das Wort des 1SCNOIS VO Vilarrica, des ehemaligen Apostolischen Vikars VO

Araukanien, S1xtus Parzinger 1ın der genannten Publikation enugen. Er schreibt: » Es ist
i1ne gemein bekannte Tatsache, ass bei der Eroberung Amerikas Ufre die Spanier
den Indianern viel Unrecht angetan wurde HC die Härte un: Verachtung, mıiıt der INan

S1€e behandelte. Weniger ekannt jedoch ist das sroße Unrecht, das den Mapuche
In der Araukanie egangen wurde un: ZWalr während un: VOT allem ach der SiC|
genannten «Befriedung» Urc das chuenısche Heer. Die Indianer wurdenS  > miıt

Vgl dazu: arl RAHNER » Insotfern » DIe siegreichen >Araukaner« als alne Einheilt, geführt UrC| alnen
einerselts jedes mMmenschliche Selbstver- hatten 1640 IM ommen Von RıoO gewählten Generaltoki, der Tur den
ständnis Iımmernotwendig a  Unftig Quillin formell Ihre Autonomie Im Feldzug absolute Befehlsgewalt hatte
. und zukünftig ISt, Ist auchn Reino de ıjle unter der Bedingung 6 HOFFMANN/HOLZ-
schon verständlich, dass und wIıe das erreicht, Mıssiıonaren Bewegungs- BAUER/KRAMER (Hg.) Die Mapuche

TrTeINel aurT ihrem TerritoriumFlement der Aussage uber die Zukunft und die Republ Jle (wiıe Anm. 4)
(Prophetie Im eutigen ubliıchen Inn gewähren. « Kar! Einführung, darın weltere Autoren Carlos
IM ebenauTtgewiesenen Nsatz schon EIN bayerischer Kapuziner el den DEL Indianer,
mitgegeben IST. « Kar| MAHNER, Mapuche, n Carmen Missionare, Journalisten; Tom DILL-

HOFFMANN/Hermann HOLZBAUER/ HAY, In der Araukanie, Von AurellioArtikel Prophet(en), I!l. Theologlıle, S
In ITHK 1963, Bd 300-802, 802 Roswita KRAMER (Hg.) Die Mapuche DIAZ MEZA, Das Parla-ment VOT! O7

OSE SCHMID, Art. Prophet(en Im und die Republil Ile. 'ater Siegifried 04 aqUuUs anthropolo-gischer IC
NT, In d., 798-800, 802 VOT) Frauenhausi und das Parlament Helmut SCHINDLER, Tradition und

Albert NOGGLER (Ordensname ande! In der JLU der Mapuche;der Mapuche Von 90/ In CO7 COZ:
Othmar), Vierhunder:reArau- Wiesbaden 2006, 21 DIES., EN la Marla /ur Sprache der
kanermission. re Missiıonsarbeit Araucanlı padre Sigifredo de Mapuche; Carmen OFF-
der Dayerischen Kapuziner, chöneck- Frauenhausel ] Parlamento MANN, Zur interkulturellen ahr-
Beckenried 9/3, Dokumente, 47 puche de C007 (CO7 de 1907, nehmung DE Wwingka und Mapuche;

Madrid/Frankfurt 7006. Othmar NOGGLER, »50 habe ich mich
Die Mapuche-Bevolkerung kannte denn ihrem Anwalt aufgeworfen «,

weder Doritfer noch Stadte, verstand Siegtried Schneider VOT) Frauenhausli.
sich aber IM Verteidigungsftall Eın L ebensbild
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dem Staat rieden schliefßen un die Kolonisierung ihrer Ländereien erlauben Diese
wurden Staatseigentum erklärt un großem Umfang niedrigen Preisen Fremden
un Ausländern gerichtlich zugesprochen. Wenn ort überhaupt och Mapuche lebten,

wurden S1IC vertrieben. Hinzu kamen och die willkürlichen Übergriffe verschiedener
Personen In ihrer Gler nach gu  m Land das sich Besıitz VO  e Mapuchefamilien
befand versuchten S1C, sich dieser Ländereien mI1T VOINl Gewalt un: betrügerischen
Machenschaften bemächtigen, Panguipulli geschah ESs gab jedoch
3Rl Person, die sich diesem schreienden Unrecht mıiıt großem Mut widersetzte, Sieg-
T1IE| VO  — Frauenhäusl Dn b Er begriff. dass GT die völlig Schutzlosen verteidigen usste
un: machte sich deshalb ihrem Anwalt Es War für ih CiNEC Gewissensentscheidung,
aUus Liebe ZU Nächsten den Kampf Drachen Menschengestalt aufzunehmen <<

Der kräftige USdTrucC. aus dem und des Bischofs VON Villarrica fasst den entnervenden
un: bedrohlichen amp SC1NECS Ordensbruders für das Lebensrecht der indianischen
Bevölkerung ihrem CISCHNCH Land Auf der Seite musste SUuNsS-
Ugsten Fall sensiblen europäischen Einwanderungsbevölkerung erst das Unrecht klar
emacht werden, das bereits ihrer Anwesenheit grundgelegt 1ST Dazu kam der amp

das Treiben gewissenloser Kolonisten, die ihrer Gier ach och mehr Land als
ihnen VO Minıisterium für Kolonisation zugestanden WAäl, VOTL Vertreibung, Brandschat-
ZUNS un: ord nicht zurückschreckten Zustände, die letztlich Schicksal der Oden-
ständigen indianischen Bevölkerung unınteressiert Regierungen begünstigten Zudem

@ &]hat sich die Verwaltung als chwach un die Just1z als außerordentlich korrupt eTIWIESCI

ESs 1ST Tatsache, dass auch die Missionsarbeit der bayerischen Kapuziner der Araukanie,
WIC die aller anderen en VOT ihnen Franziskaner, Mercedarier, Dominikaner, Jesuiten
un Kapuziner” bis ZUTFr Irennung VON Kirche un: Staat re 1925 arzıı benützt wurde,
» Arauco indomito« das unbezähmte Araukanien, un damit Bewohner Urc.
Christianisierung domestizieren, sich endlich auch deren Lebensraum die SPa-
nische Kolonie bzw die epubli 1ıle eingliedern können Dies hinderte allerdings

Siegfried nicht WIEC übrigens eiNeEe Reihe VO  3 Missionaren VOT ihm Nalı den ersten

agen ihrer Arbeit unter den Mapuche, jeweils MmM1t den politisch Verantwortlichen scharf
11S Gericht gehen. Da Strafanzeigen seinerseılts, ebenso langwierige Gerichtsver-
handlungen gal keinen oder nicht den geforderten Erfolg brachten, suchte die Öffent-
IC  el' Urc die Presse S1ie eIT WIECS sich als die stärkste Waffe Mit ihr konnte Sympathie
für die indianische Bevölkerung wecken un gleichzeitig auf die Verantwortungslosigkeit
der Regierung, auf die Korruption erwaltung un Justiz, auf die Verbrechen
bestimmter Kolonisten hinweisen Als ayer War zudem nicht der Versuchung ausgesetzt

DITZ Missionsenzykliken der PapsteSIXTUS PARZINGER OFMCap, e  9 Vg! FrancISCo ENRICH
ischof VOoOT/N Villarrica Geleitwort des Hıstoria de Ia Companıa de e2sUus enedi PIUS X und
ISCNOTS VOTI Villarriıca | Jle Barcelona 1898 G, zZIT Johannes HI Freiburg /Schweiz
HOFFMANN/HOLZBAUER/KRAMER | NOGGLER Vierhundert Jahre 1961 16

wıe Anm 3) 138 Ebd Einleitung 2 Val ehbd »Großen Kummer be-(Hg —— Die Mapuche wıe Anm 4),
KG XIl X | 10 Vgl NOGGLER Vierhundert reiten Uns geWIlSsSE erichte uüuber

[Das gilt nicht zuletzt für die Jahre (wie Anm 3) 143 Zıtate Aaus die Miıssıonen die ı letzter Zeıt Velr-

»impunIdad« sobald sich Ver- Roberto OFM Istoriıa Offentlicht wurden Ihr Anliegen
rechen indianischen Menschen de las Misiıones del Colegio de scheint nämlich nıcht | arster
andelt übrigens 6I Phänomen das hillan Barcelona 1908 Vol. 33 die Ausbreitung des eiches ottes
den gesamten KOontinent IM- 11 BENEDIKT XV Maxımum SeIlil ondern das rößere Ansehen
mal abhängıig VOT! der Zugehörigkeit u NO Q, | AAS (1919) des eIigeNeN Staates FIn katholischer
ZUT sozialen Klasse &i andermal 440 455, | Emil MARMVY/Ivo AUF Mıssıonar »wird sich STEeTSs darauf

DER MAUR »Gehnt hın alle Welt« HesinNNen dass er auf keinen Fall elnVon rassistischem Denken epragt
Gesandter SeINneT Natıon sondern &11

Gesandter Christi IST C
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»als gen seiner Heimat«!! nationale Interessen mıt seiner Aufgabe als Missionar VeI-

binden, WI1e dies iın Kolonien bei Missionskräften AUsSs dem ‚Mutterland» offensichtlich der
War. Für den amp einzelne Kolonisten un deren kriminelle Machenschaften

konnte der »Indianeradvokat« Presseorgane, wWwI1e PaySs, Aurora, La Union un Diario
Ilustrado ın Santiago SOWIE den wichtigen Herausgeber der Regionalzeitung C‚orreo de
aldıv1a gewinnen.” DIe Veröffentlichung des Sachverhalts un die dort namentlich auf-
ge  rten Personen, die darin verwickelt9ührten einem gewIissen Erfolg.

Manchen Zeitgenossen, nicht 1Ur den Betroffenen, g1ing das entschieden weıt. er
verwundert 65 nicht, dass Siegfried wiederholt mıiıt dem Tode bedroht wurde.!* Odes-
drohungen w1e die Ermordung unbequemer Propheten gehören offensichtlich se1it bib-
ischen Zeiten (vgl. 23,3/)5 13,34) deren Schicksal ring nicht einmal die
Nachwelt Verständnis für ıne prophetische Haltung auf. So urteilt Eduard ege über
Joseph chmidlin, den Inıtlator der katholischen Missionswissenschaft un Gründer der
ZMR, der 1mM Schirmeck 1944 H4: en gekommen ist ‚Sein ungezügeltes Tempera-
ment hat ihm un deraschwer geschadet. Als ffener Gegner des Nationalsozialismus
1934 zwangspensionlert un später verhaftet.  «15 Für Siegfried Wal bei den ernsthaften
Drohungen geblieben. DIie amtliche Mitteilung der Obersten Regierung,”® ass der Gesell-
SC Camino, Lacoste Co riesige Ländereien zugeteilt wurden, veranlasste Siegfried
einen offenen 81 die Oberste Reglerung schreiben, der 15 Maärz 1905 auch ın der
Zeitung Porveniır iın der Hauptstadt Santiago erschienen ist.!/ Darın el 65 » DIe
vorliegende Verordnung hat 1mM Herzen der Indianer Von Panguipulli den traurıgsten
1INaruc hinterlassen, denn s1e glauben bereits un das nicht ohne TUunNn: pfer ihrer
, berufsmäfßigen Verfolger« se1n, weil INan denen (mit der erteilten Konzession) eın
breites Tätigkeitsfeld eboten hat, den Indianern schliefßlich un: endlich auch die
wenigen Landstücke, die sS1e noch besitzen un: unter größten Opfern aufrechterhalten,
ganz wegzunehmen. DIe zugunsten der Herren VOoO  > der Gesellschaft CAMINO, LACOSTE
un: ewilligte Konzession hat 1im UÜbrigen bei dem überwiegenden Teil der achtbaren
Bevölkerung VON aldıvıa iıne traurıge Vorstellung VO orgehen der Obersten Reglerung
bei der erteilung der Konzessionen hervorgerufen; das schlie{ßt nicht NUr den Verlust des
Ansehens der staatlichen Verwaltung iın SICH, sondern verursacht auch handgreiflichen
Schaden gegenüber Dritten. Wır en Präzedenzfälle, die zeigen, dass die Oberste
Regierung bei der Erteilung dieser Konzession nicht die für diesen Fall erforderliche
orgfalt hat walten lassen, die 1n der egalen radicacion, die s1e zugunsten der Indianer
hätte machen mussen, un: in der entsprechenden Vermessung der Grundstücke der
Indianer) bestanden hätte

Indianer sind 1000Mal zivilisierter alsVgl NOGGLER, Vierhundert re Marques de E lata, hat der aa den
wıe Anm 354. dieser schaum der Menschheit. « errn von) CAMINO, ACOSIE

Vgl NOGGLER, Lebensbild wıe 'elters ET emphatisch CO die staatlichen nderelen
Anm. 6) 161 Schreiben VO! Tort » Natürlich beeindrucken mich rund die Seen Panguipulli und
6.2.1905 den Herausgeber VOT! diese Drohungen, aber ich Hın tal- Pirihuelco und die beiden sie VOel-
Correo de 'aldivia, errn LUdOVICO sachnlc| allem entschlossen; und bindenden Flüsse Lianquihue und Hul,
Barra, schrei »ES Treut mich, dass WeTllll ich wüsste, dass meın Tod die SOWIE Land rund den See Inıhue
SJe selbst die Drohung erNOMMeE! Indianer AaUuUs ihrer aufßerst trauriıgen vermacht, den In dem Dekret
aben, die ich selit einem ahr regel- Situation retiten könnte, wurde ich angeführten Bedingungen. Valdıvia,
malsig noren ekomme. Heute mich opfern. « Marz 1905, RIOS«, zıt. In

Eduard Art. Schmidlin NOGGLER, Lebensbild wıe Anm. 6)toten SIE mich mMıit dem LasSsO, OrgeN
mMit dem Revolver, übermorgen Joseph, n LThHK, reiburg 1964, 164-165.
wertfen SIEe mich n den Flulßs. machen Bd.9 433 In NOGGLER, | ebensbild
Dorrfleisc aus mMıir, reißen mMır das »Durch Regierungsdekret VO!| wıe Anm. 6) 164-1065.
Hırn aurf, erhängen der viertellen :ebhruar 1905, Offentlich nlieder-
mich! VWas für rohe Menschen! Meılne gelegt VOT dem Otlar Don Florencio
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1J)as ist außerordentlic. gravierend un! offensichtlich verfassungswidrig Wer hat

nicht VOoNn den ruchlosen Machenschaften gehört, die die Herren VO  H CAMINO, LACOSTE

angewandt aben, sich die Grundstücke VOIN Champulli un andere Landgüter
anzuelgnen, die davor 1m Besıiıtz der Indianer waren® och Tauern die Indianer, die
VOI einem Jahr oder mehr VO  e ihren Besitztumern iın Champulli vertrieben wurden. Miıt
Iränen In den ugen erinnern s1e sich ihre rauchenden (Behausungen) un:
ihr zerstortes Glück

och ist Zeit, das unselige et, das UT nzeılt erlassen wurde, überdenken
Dem uen Kolonialminister In der jetzıgen Reglerung wird die ehrenvolle Aufgabe zuteil,
dieses Übel, das die Indianer VON Panguipulli un mgebung In höchstem Alarmzustand
hält, korrigieren.» Der Kernsatz in diesem «SchreiZHimme)l», WwI1Ie Siegfried seinen
Artikel überschrieben hatte, verfehlte eine gewlsse Wirkung nicht, zumal offensichtlich auch
Kolonisten VON der rechtswidrigen Übereignung bZzw. Enteignung betroffen Darauf
deutet der Satz hin In der mgebung des Panguipullisees gibt 5 eın staatliches Land,
sondern 1Ur beurkundete Grundstücke un indianischen Grundbesitz.«

Das rgebnis all der Bemühungen des »Indianeradvokaten«, einschließlich etztlich
ergebnisloser persönlicher Interventionen bei der Obersten Keglerung un: der Mit-
arbeit 1n Regierungskommissionen, WarTlr die Vermessung des Landes un die Sicherung Von

INasCICH ha PIo Indianerfamilie, während Kolonisten 500 ha zugestanden wurden. Wenn
Kohut 1ın der Einführung dem Gemeinschaftswerk Die Mapuche und die Republi ıle
z Verständnis des Indianeradvokaten VO Landrecht kritisch schreibt: » Die Haltung
ater Sigifredos [sic| ist 1n diesem Punkt d Landvermessung un -zuteilung, e1g Anm.|
widersprüchlich, Was ihm vermutlich nicht bewusst geworden 1st. Es wurde bereits erwähnt,
dass bei Gelegenheit die oldene eit der Mapuche beschwört, in der ihnen alles gehörte.
ETr kämpfte mıiıt en ihm ZUT erfügung stehenden Mitteln dafür, dass den Indianern
genügend Land für eın gesichertes Leben übergeben werde. Aber beschwichtigte auch
die Indianer, die bei der Landverteilung nicht zufrieden AICH; weil ach seinem ITImessen
nicht mehr erreichen WAar. Unter diesem resignierenden Akzeptieren des Faktischen
wird eine Haltung erkennbar, die den europäischen Wertvorstellungen näher steht als
den indianischen.«*® Miıt dieser Einlassung wird der Autor zunächst der eigenen Maxime
nicht gerecht, ach der davor warn(t, »nicht 1Ur den 1Ur äufigen Fehler ZU) begehen,
AISGFEE aktuellen Wertvorstellungen auf vergangene Epochen projJizieren, und S1e danach

be- un verurteilen «*?, CI übersieht die Tatsache, dass der Kampf für die Mapuche
eine ydra ihnen widersprechender Interessen nicht mehr gewinnen WAäLl. DIie Annexion
Araukaniens UIrce den chilenischen Staat War ebenso wen1g rückgängig machen, w1e
der tändig wachsende Zustrom chilenischer w1e ausländischer Kolonisten. Fkin Blick auf
die gegenwärtige Rechtslage der indianischen Bevölkerung, sowohl 1n 1ıle WI1Ie auf dem
SallıZel. Kontinent, belegt dies auf beschämende Weise.“°

Einführung 21 SO schrei ET 1914 » Wer diese Rechtslage vergebliche
kann 5 ihnen 11.e. den Indianern|] VeTl- L iebesmuhe sen kann«. n NOGGLER,wıe Anm. 4), 15

L ebensbild wıe Anm 6) 1/70.Ebd 23. denken, dass sie jedermann, selbst
T die Forderungen des InTor- dem Missionäar, mMit Misstrauen Celebracion Purificacion de Ia

DroVvIisorIO0 de| astudio sobhre I0S egegnen. Wie oft mMmusste ich noren Memorlia, Viernes de Noviembre
ueblos indigenas SIC) erecho dass ich die Indianer als ihren de]| 2000, Iglesia atedra de antlago,

argsten en verschrien, dass sIie mır Nr. 4 Perdon DOT I0S ecados COll-de particıpar la adopcion de decI-
siones, Informe de| Mecanısmo de InS Gesicht sagten: >Wann hören SIie tra de| Respeto I0S Pueblos
EXpertos sobre I0S Derechos de 10 einmal auf, UNS betrugen«? . Originarios, dt. In NOGGLER, | ebens-
ueblos Indigenas. Naciones Unidas, SIe köonnen eben nıcht begreitfen, dass ıla wıe Anm 6) 150.
sSampblea General, A/H R{ eIn nrecht Rechtskraft erlangen, und
O12 dass alles Kämpfen und Protestieren
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Vorrangige Option für die Armen für welche?

Fuür den Indianeradvokaten kam erschwerend hinzu, dass sich als Missionar un Seel-
SOTISCI für alle Menschen in seliner riesigen Pfarrei verantwortlich wUusste, eine ürde, die
als ständige Gratwanderung zwischen schreiendem Unrecht, das mıt aller Kraft
kämpfte, un der resignierten Hinnahme Von akten, die ohne blutige Revolte mıiıt eiIn-
deutigem Ausgang nicht mehr äandern Unter den HEUu Zugewanderten gab CS
zudem auch Arme, die ıne Möglichkeit ZU Überleben suchten. iıne Situation, die die
Urkirche erinnert, bei der 5 nicht einmal den Aposteln gelingen mochte, beim Verteilen
lebenswichtiger Güter Streit vermeiden (vgl. Apg Siegfried hat darunter gelitten,
weil seine Option für die Armgemachten die generelle Uption für die Armen auszuschließen
schien un die Unzufriedenheit beiden Gruppen jeweils als ungerechtfertigte, e1in-
seitige Parteinahme empfunden wurde. *!

In einer ähnlichen Situation ist auch die Kirche Chiles, soweılt 65 in den einzelnen
Sprengeln och Regionen miıt indianischer Bevölkerung gibt. DIie europäischen Einwan-
derer mıt ihrer » Kultur des Zaunes«, die begrenzt, ausgrenzt un zugleic. oft den
eigenen Horizont ihrer Iräger eingrenzt, sind In der für sS1e Neuen Welt auf Kulturen
gestofßen, deren Wert nicht zuletzt den Versuchen der Jungen Kirche
(vgl. Apg. 4,32-35) S1€e bis heute nicht begriffen en So dient der Landbesitz nicht
HE: dem Erwerb des Lebensunterhaltes, hat darüber hinaus eine ebenso wichtige
Funktion: Er entscheidet ber die öhe der Sprosse auf der sozialen Hackleiter der
Gesellschaft un: erklärt somıt auch das Scheitern jeglicher Agrarreform auf dem
SaAaNZCH Kontinent. Der Vergleich mıiıt dem Fetischismus, der ın uUuNnseren Breıiten miıt
Hubraum und Höchstgeschwindigkeit VO Personenautos getrieben wird, Ur uns

Europäern den Zugang AT Mentalität ulNlserer Vettern in der Neuen Welt erleichtern.
Die »Landnahme« 1ın en ihren schrecklichen Facetten, VON der Verdrängung bis
ord un: y»ethnischer Säuberung«, zieht sich WI1e eın roter en durch die Geschichte
des Kontinents Amerika Zu dieser Erkenntnis usste sich auch die chilenische Kirche
erst durchringen.

Im Anschluss das Schuldbekenntnis der kath Weltkirche mıiıt der Bıtte Ver-
gebung, ausgesprochen 1MmM Petersdom MC aps Johannes Paul I1 12. Maı 1mM
eiligen Jahr 2000, tat die chilenische Kirche November eın Gleiches unter dem
Namen » Feiler der einigung des Gewlssens«. Es ehrt die chilenische Kirche, dass sS1e nicht
auf die Kolonialzei ausgewichen ist ach dem einleitenden allgemeinen Schuldbekennt-
N1Ss werden konkrete ergehen aufgezählt, deren Vergebung die chilenische Kirche den
» Vater, (ott des Lebens« in direkter Rede bittet: »für die Verkünder der Frohbotschaft
Deines Sohnes un die anderen ne un: Töchter Deiner Kirche, die oft die Werte,
die reiche kulturelle un: religiöse Tradition dieser Völker nicht erkannt en Vergib
unlls insbesondere das unentschuldbare Schweigen vieler Getaufter, SOWI1E das Unrecht der
Vertreibungen, als die Republik 1le tatsächlic VO Land Besitz ergriffen hat, das VO
Volk der Mapuche se1lit unvordenklichen Zeiten bewohnt wird. «22 Das oben angedeutete
Dilemma der chilenischen Kirche zwischen der Option für die Armen, 1ler einerseıits
der Mapuche, die aufgrun VO  - Eroberung, Besetzung un:! weitgehender Rechtlosigkeit
VOT Staat un! Gesellscha Arme geworden sind, un: den Armen der übrigen (»chile-
nischen«) Gesellschaft, die als pfer VO  w Politik un! Wirtschaft auszumachen sind, dieses
Dilemma zeigt sich auch 1979 1n einem mutigen öffentlichen Wort die Regierung VON
General Pinochet.
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Fın mutiges Wort ıIn einer Diktatur

ESs ist UTr VO  — den Bischöfen des Südens, VO  5 Temuco, Valdivia, Osorno, LOS Angeles,
Concepcion un: Araukanien unterzeichnet. Anlass Warlr das Regierungsdekret No 2568,
durch das VOIL allem der Gemeinschaftsbesitz der indianischen Bevölkerung gefährdet
War Im Hirtenschreiben VO Maı el esS » Wır en Anlass Befürchtungen. Der
Gemeinschaftsbesitz hatte bisher einen gewissen Schutz gewährt. och als individueller
Eigentumer eines Kleinstgrundstückes sieht sich der Mapuche einer wirtschaftlichen Wett-
bewerbssituation gegenüber, für die weder ökonomisch och so7zial befähigt ist. Es ist

offenkundig, dass für diese Lage der Mapuche nicht eın verantwortlich Ist, sondern auch
WIT, die WIT ZU1 schilenischen« Kultur gehören, VOT em aber jene, die die Zielsetzungen der
führenden Gesellschaft bestimmen. Die Kirche unterscheidet unmissverständlich zwischen
den Begriffen der Natıon und des Volkes Innerhalb einer Natıon können mehrere Völker
bestehen. Existenzberechtigung en auch Olker, die innerhalb einer atıon eine Miın-
derheit en DIeS ist der Fall der Mapuche ıIn ıle Sie sind eın Volk, weil sS1e eine his-
torische Herkunft un: ine Kontinuitätslinie aufzuweisen en S1e ehören einer Rasse
d. S1€ besitzen iıne eigene Kultur un auch iıne eigene Sprache, die s$1e auszeichnet. «“

Dass auch das demokratische 1ıle wirtschaftliche Interessen VOT Menschenrecht NAAR
indem Firmen nicht Holzeinschlag aufMapuche-Land gehinde werden, führte
den gegenwärtigen, MmMassıven Unruhen unte der Mapuche-Bevölkerung und dies obwohl
Chile 2009 die LO-Konvention 169 unterzeichnet hat, 1n der die Rechte und Mitspracherecht
bei allen elangen, die indigeneerbetreffen, niedergelegt sind.** DIie einseltige, rechts-
widrige un überaus harte Reaktion gegenüber den für ihr Rechtn der Ergebnislosig-
eit teilweise gewalttätigen demonstrierenden Mapuche hat die Intervention der teilung
für die Rechte indigenerer bei der UNOÖ hervorgerufen. Im Schreiben VOIN Oktober
O10 zeigt sich der Sonderberichterstatter, James naya, tief beunruhigt über Mapuche 1m
Hungerstreik, SOWIe über weiıitere 25 Inhaftierte, die nach dem AntiterrorıismusgesetZ No 18314
aus der eit der Diktatur verhandelt und verurteilt wurden. naya unterstutzt ausdrücklich
die Forderung der Inhaftierten, nämlich 1)as Ende der Anwendung des Antıterrorgesetzes
SOWI1e der Militärgerichtsbarkeit gegenüber Zivilisten. Des Weiteren ordert den zug
des Militärs aus den Gebieten, In denen Gemeinden ihre politischen Rechte un Ansprüche
aufLand wahrnehmen und schliefßlich unterstutzt auch die Rückgabe VO  — Mapuche-Land,
das diese seıit unvordenklichen Zeiten innehatten.“

23 Othmar NOGGLER, 450 re 25 Vgl. James Comunicado Papst JOHANNES PAUL |  F
Araukanermission 100 re MIS- AdCE[ICd de DIESO>S Mapuches lle, Enzyklika RedemptoriIs MISSIO über
sionsarbeit der bayerischen SIC) Comunicado de| Relator Especia de die fortlaufende Gültigkeit des

Naciones Unidas sobre 1as ibertades missionarischen Auftrags Verlaut-Kapuziner, In Hermann HOLZBAUER
barungen des Apostolischen Stuhls(Hg.), Sage nicht. Ich hin ZuU Jung342  Othmar Neggler  3 Ein mutiges Wort in einer Diktatur  Es ist nur von den Bischöfen des Südens, von Temuco, Valdivia, Osorno, Los Angeles,  Concepciön und Araukanien unterzeichnet. Anlass war das Regierungsdekret No 2568,  durch das vor allem der Gemeinschaftsbesitz der indianischen Bevölkerung gefährdet  war. Im Hirtenschreiben vom 4. Mai heißt es: »Wir haben Anlass zu Befürchtungen. Der  Gemeinschaftsbesitz hatte bisher einen gewissen Schutz gewährt. Doch als individueller  Eigentümer eines Kleinstgrundstückes sieht sich der Mapuche einer wirtschaftlichen Wett-  bewerbssituation gegenüber, für die er weder ökonomisch noch sozial befähigt ist. Es ist  offenkundig, dass für diese Lage der Mapuche nicht allein verantwortlich ist, sondern auch  wir, die wir zur »chilenischen« Kultur gehören, vor allem aber jene, die die Zielsetzungen der  führenden Gesellschaft bestimmen. Die Kirche unterscheidet unmissverständlich zwischen  den Begriffen der Nation und des Volkes. Innerhalb einer Nation können mehrere Völker  bestehen. Existenzberechtigung haben auch Völker, die innerhalb einer Nation eine Min-  derheit bilden. Dies ist der Fall der Mapuche in Chile. Sie sind ein Volk, weil sie eine his-  torische Herkunft und eine Kontinuitätslinie aufzuweisen haben. Sie gehören einer Rasse  an, sie besitzen eine eigene Kultur und auch eine eigene Sprache, die sie auszeichnet. «S  Dass auch das demokratische Chile wirtschaftliche Interessen vor Menschenrecht setzt,  indem Firmen nicht am Holzeinschlag auf Mapuche-Land gehindert werden, führte u.a. zu  den gegenwärtigen, massiven Unruhen unter der Mapuche-Bevölkerung und dies obwohl  Chile 2009 die ILO-Konvention 169 unterzeichnet hat, in der die Rechte und Mitspracherecht  bei allen Belangen, die indigene Völker betreffen, niedergelegt sind.?* Die einseitige, rechts-  widrige und überaus harte Reaktion gegenüber den für ihr Recht wegen der Ergebnislosig-  keit teilweise gewalttätigen demonstrierenden Mapuche hat die Intervention der Abteilung  für die Rechte indigener Völker bei der UNO hervorgerufen. Im Schreiben vom 5. Oktober  2010 zeigt sich der Sonderberichterstatter, James Anaya, tief beunruhigt über 34 Mapuche im  Hungerstreik, sowie über weitere 25 Inhaftierte, die nach dem Antiterrorismusgesetz No. 18314  aus der Zeit der Diktatur verhandelt und verurteilt wurden. Anaya unterstützt ausdrücklich  die Forderung der Inhaftierten, nämlich: Das Ende der Anwendung des Antiterrorgesetzes  sowie der Militärgerichtsbarkeit gegenüber Zivilisten. Des Weiteren fordert er den Abzug  des Militärs aus den Gebieten, in denen Gemeinden ihre politischen Rechte und Ansprüche  auf Land wahrnehmen und schließlich unterstützt er auch die Rückgabe von Mapuche-Land,  das diese seit unvordenklichen Zeiten innehatten.”*  23 Othmar NOGGLER, 450 Jahre  25 Vgl.James ANAYA, Comunicado  27 Papst JOHANNES PAUL II.,  Araukanermission — 100 Jahre Mis-  acerca de presos Mapuches en Chile,  Enzyklika Redemptoris Missio über  sionsarbeit der bayerischen (sic)  Comunicado del Relator Especial de  die fortlaufende Gültigkeit des  Naciones Unidas sobre las libertades  missionarischen Auftrags ( Verlaut-  Kapuziner, in: Hermann HOLZBAUER  barungen des Apostolischen Stuhls  (Hg.), Sage nicht: Ich bin zu jung ...  fundamentales de los indigenas.  100 Jahre der Bayerischen Kapuziner  James Anaya, acerca de la situaciön  100), hg. vom SEKRETARIAT DER  bei den Araukaner-Indianern in Chile,  de presos Mapuches en huelga de  DEUTSCHEN BISCHOFSKONFERENZ,  Frankfurta. M. 1996, 69-105, 100-101.  hambre en Chile. http://ohchr.org/en/  Bonn, 1990, 28.  28 SCHLUSSDOKUMENT DER  24 Vgl.James ANAYA, Promotion  NewsEvents/Pages/DisplayNews.  and Protection of all Human Rights,  aspx?News ID=1077&LanglD=5$.1-3;1.  4. GENERALVERSAMMLUNG der  Civil, Political, Economic, Social and  26 Vgl.Jan STEHLE, Mapuche als  lateinamerikanischen Bischöfe in  Cultural Rights, Including the Right  Störfaktor des chilenischen Export-  Santo Domingo, 12.-28. Oktober 1992,  Neue Evangelisierung, Förderung  of Development, in: United Nations,  modells (Holzexport, eig. Anm.),  General Assembly, A/HRC/12/34,  Hungerstreik von politischen Gefan-  des Menschen, Christliche Kultur  15 July 2009, 1-24.  genen endet vorerst erfolgreich, in:  (Stimmen der Weltkirche 34), hg.  Lateinamerika Nachrichten Online,  vom SEKRETARIAT DER DEUTSCHEN  BISCHOFSKONFERENZ, Bonn 1993,  http//cc.Bingj.com/cache.aspx?  q-Mapuche+Demonstrationen+  Nr. 248, 143. Hier ist ausdrücklich  2011& d04555796545 ..., 173;2,  von »Stammesreligionen« die Rede.  abgerufen 22.3.2011.fundamentales de 105 Indigenas.
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Eın gewIlsser Erfolg scheint dieser Intervention beschieden ach Jüngsten Informationen
soll der Kongress Anfang Juli dieses ahres eın (Gesetz verabschieden, das demokratische
Grundrechte beachten sol]l.*® DiIie Tatsache, dass 65 in der Menschenrechtsabteilung der
Vereinten Nationen eines » Permanenten Forums« für die Belange indigener Völker bedarf,
macht auf eın grundlegendes Problem aufmerksam, nämlich auf den ungerechten Umgang
eingewanderter Bevölkerungen mıiıt den jeweiligen ursprünglichen, »indigen« genannten,
zwischenzeitlich aber 1m Volksganzen eines Staates einer Minderheit gewordenen
Völkern Hier sind nach wWwI1Ie VOT Kirche un: 1SsS1oN geforde aufgrun der essentiellen
Verpflichtung 1E Uption für die Armen. Das gilt auch auf die Gefahr iN. dass viele, die
sich durchaus als Christen verstehen, aber zugleic Nutznie(ßer des Status JUO sind, sich als
unfähig erweısen, die vorrangige Option für die Armen, 1ler meıIist VO  — institutionell w1e
strukturell Armgemachten, als wesentlichen Inhalt des auDens un!: dessen Glaubwürdig-
eit begreifen.

Option für den Anderen

ESs gehörtZ Schicksal un: Auftrag der TENEG,; dass s1e, w1e ihre einzelnen prophetischen
Gestalten auch, nicht dem Zeitgeist erliegen darf,; sondern der unreflektierten, veröffent-
ichten Meinung (vgl. Tim 4,2) gegenüber Unrecht Stellung beziehen INUSS, w1e das HE
das Kontinentalkonzil VoNn edellin (1968) un für die Kirche verpflichtend miıt der
bevorzugten Option für die Armen geschehen ist. In der tiefer greifenden Auseinander-
setzung das Theologumenon der Uption für die Armen hat sich 1MmM 1INDIl1ic. auf die
ursprüngliche Bevölkerung des Kontinents Amerika die Erkenntnis einer notwendigen
» Option für den Anderen« herauskristallisiert. Der ursprüngliche Bewohner des Kontinents
ist eben nicht 1Ur eın Ord- oder Lateinamerikaner einer estimmten Nationalität,
1: ist zuerst eın Anderer ach ethnischer Herkunft, Sprache, Kultur un oft auch och
hinsichtlich der eligion, SOWIe politischer Strukturen 1im weitesten Sinn. Dass die chile-
nischen 1SCNOTe des Südens euüıic auf die Kultur der Mapuche bheben, deren
integralem Teil auch die angestammte eligion gehört, ist erst dem ra\  alen Umdenken
nach dem H Vatikanischen Konzil verdanken, ausgefaltet In der Enzyklika edemptoris
M1SS10 (1990) Johannes Paul IL In der el » Die Gegenwart un: das Handeln des
Geistes berühren nicht 1Ur einzelne Menschen, sondern auch die Gesellschaft un: die
Geschichte, die ölker, die Kulturen, die Religionen.«“/

Im Schlussdokument der Generalversammlung der lateinamerikanischen 1ScChOoTIe
VOoO  b Santo Domingo 1992 annn anner den pastoralen Grundlinien als Aufgabe stehen:
» DIie ureigenen kulturellen Werte der indigenen Völker Urec die Inkulturation der Kirche
fördern, ıne größere Verwirklichung des Reiches Gottes) erzielen «*® weil auch das
Wahre in ihrer eligion Ausdruck des Geistes Gottes ist.

Verspieltes
Eines sind jedoch feierliche Erklärungen ın geisterfüllter Stunde und unde, eın Anderes ist
deren Umsetzung. Der gegenwärtige Bischof von Vilarrica, eın deutschstämmiger Chilene,
sieht sich unterschiedslos als Oberhirte VO  e ıllenen So erübrigt sich jede Bemühung
dem Mapuche- Volk un selner ur gerecht werden. Folgerichtig wurde ZOL0; eın
ahr ach Übernahme der Diözese Villarrica UrC ihn, die Trägerschaft der Stiftung
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Instituto Indigena mıiıt S1t7 in Temuco aufgekündigt, die 1962 VO gleichnamigen Bistum
un: dem amaligen Apostolischen Vikariat Araukanien, heute DIiOzese Villarrica, geme1n-
Sa 1INs en gerufen worden WAar. {[Iie Stiftung sollte, jetz professionell un 1n Händen
VON Mapuche, die einstige Advokatenrolle der Kapuzinermiss1on weiterführen, WI1e dem
Stiftungszweck entnehmen 1st. Demnach gilt 5 dieur der Mapuche » Zu kennen,
schätzen un lieben, aber ın schwierigen Zeiten, besonders ach dem Erlass des Gesetzes
2568, musste die katholische Kirche Urc ihre Bischöfe un besonders HFG das Instituto

Indigena der Verpflichtung nachkommen, das Existenzrecht (der apuche als Kulturträger
un: 'olk mıt seinen Eigenheiten un! Rechten als ethnische Minderheit verteidigen. «“

Als bayerische Kapuzinermissionare z Mapuche- Volk esandt wurden, sS1e
das unter dem Eindruck, den aps Benedikt 1mM Apostolischen Schreiben Max1ımum
ilud 1919 och gut ZWaNZlg Te spater beschrieben hatte » Nach der Entdeckung
Amerikas ahm sich eine ar apostolischer Männer der unglücklichen Eingeborenen
d S1€ VOT Ausnützung durch skrupellose Menschen schützen un der y harten
Sklaverei der bösen Geister« entreißen. « Das, wenn auch außerordentliche Eintreten
eines Siegfried Schneiders für die Rechte der Mapuche-Bevölkerung hinsichtlich seliner
chärfe, Professionalität un:! des bescheidenen rfolges, Jag somıt ın der Linıe des t-
lichen Schreibens Im Gegensatz ZUTr »harten Sklaverei der bösen eister« fanden wen1gs-
tens einige der bayerischen Missionare einen völlig anderen Sachverha VOL. Durch die
gründliche, wissenschaftliche Beschäftigung mıiıt Sprache un: Kultur der Mapuche wuchs
auch die Wertschätzung ihrer eligion.

»Heidnisch« oder ein Je eigenes es Testament?

So stellt P Ernst Wilhelm hinsichtlich des traditionellen Bittgottesdienstes (Nguillatun)
die rage: » War mıiıt diesem Kult das religiöse Bedürfnis der Araukaner gestillt oder hatten
S1e; w1e die alten Griechen, (vgl. Apg 17.23) dem unbekannten Gott einen geheimen ar
errichtet? Wer das uc. hatte, sich mıiıt außergewöhnlichen Mapucheseelen treffen,
ehrwürdigen alten Heiden, un: s1e miıt tiefer un: klarer metaphysischer Intulıtion ber

29 FUNDACION INSTITUTO (192 DERS.., Christlicher Peoples, Supplementary
INDIGENA, Presentacion de]l Instituto, Glaube wıe Anm 31), 849-850. Paulo UueSS, In ElImar LU
In MemorIa, Temuco 1986 Z Vgl Helmut SCHINDLER, radı- Francıis D' SA (Hg.) Gerechtigkeit
1e!| auch Anm. 23. tion und Wandel n der iturgle der IM Dialog der Religionen, ürzburg

2006, 16'  O30 ARMY/AUF DER MAUR, »Genet Mapuche Der kamarikum In der
hın In alle Welt« (wie Anm 11), mgebung VOT) (0O7Z GCOZ, n Eigene Beobachtung, NOGGLER,
31 Othmar NOGGLER, Christlicher HOFFMANN/HOLZBAU Vierhundertre wıe Anm. 3), 351
Glaube und Christentum ihr Ver- KRAMER (Hg.) Die Mapuche wıe In Ju' Zeit lässt sich allerdings
hältnis einer indigenen eligion, Anm. 4) 09-94; 81-82 aufgrun der nolitischen Auseinander-
n Gunter RIıßsSE/Heıno SONNEMANS / 35 Vgl Einführung wıe setzungen eIn Pochen auf die Xklu-
ur!  arı THEIS (Hg.), Wege der Anm 4), 23 vitat des Nqguillatun teststellen.
Theologıie: der chwelle ZU: 36 Vgl Ine7z HILGER/Margaret Je Elmar KLINGER /Francıis

'am. uenun D SA Hg.) Gerechtigkeit IM Dia-dritten Jahrtausend (Festschrift für
ans Waldenftels), Paderborn 1996, An Araucanlan Indian of the es 09 der Religionen, urzburg 7006.
839-850, 349 remembers the Past, University OT Paulo Zum raum VOT!

32 1e| dazu: Joseph MEISLBETZ, ahoma Tess 1966, 66. » We and indigenen Ortskir:«  en, Thesen, In
ebd., 143-161Art. Uroffenbarung, In LTHK, Freiburg you and all the huincas DIaYy the

1965, B 565-566. S5Salıle GOod did nOtT have LO change Othmar NOGGLER, Way OT
OGG LER, Vierhundertre Y helief n GOd, when became Mission Church OT Indigenous

(wie Anm. 3) 350 ilndigenas, E Christian OUT GOod IS the Sarne Peoples, Supplementary
only call hım Chau.« DE: Paulo 5uess, In ebd., 162-170.Misa-Nquillatun! In raucano Dald

I0S indigenas de ıle SUS amıgos, In Othmar NOGGLER, Way of
San Jose de 1a Marıquina, In ANo Mission Church OT Indigenous



Missıion und Prophetie 345

das Verhältnis des Schöpfers ZANT: Schöpfung reden hörte, der ist überzeugt, S1e hatten einen
olchen at, auch Wenn sich das historisch nicht beweisen lässt. «! ‚War Jag damals
noch die Vorstellung einer » Uroffenbarung«* ach enesis I aufgrun der Ergebnisse
vergleichender Religionswissenschaft SOZUSaSCH iın der Luft un hat vielleicht auch die
Anerkennung einer indigenen eligion eweils als » Altes Testament« elines bestimmten
Volkes erleichtert; der Schritt, den die bayerischen Araukanermissionare ein Menschen-
alter VOT dem 11 Vatikanischen Konzil wagten, darf mıiıt Fug un Recht als »prophetisch«
bezeichnet werden.

Ausgehend VOoN der Vorstellung, der Opferritus beim Bittgottesdienst se1 als Altes
Testament der Mapuche anzusehen, konnten S$1e diesen »heidnischen Rıitus« mıt einem
Ponti  amt verbinden un:! sinnenfällig den Übergang VO Alten Bund ın den Neuen
begreifen helfen. Sebastian Englert, der spatere Pfarrer der Osterinsel, hatte 1928 mıt einem
Flugblatt un einem Aufruf 1m Mitteilungsblatt E1 Araucano« einer Misa-Nguillatun
eingeladen. In dem Aufruf heißt » Euer Seelenhirte, HGT Bischofun: väterlicher Freund,
der erlauchte Monsenor ul! Beck de amberga, hat euch eın schönes un herrliches Fest
bereitet, iıne Überraschung. Wile bei den Bittgottesdiensten, die se1it Jahrhunderten reEeE
Vorfahren feierten, utes Wetter un reiche Ernte erhalten, werden einige VO  —
euch ihre Opfergaben darbringen, das amm schlachten un: feierlich miıt lauter Stimme
ihre Gebete Gott richten. ber diese kte werden für sich eın pfer se1n, sondern S$1e
werden das wahre un: herrliche Opfer symbolisc. darstellen und einleiten, das ZUF gleichen
eit un selben Ort dargebrac. wird, den egen Gottes ber€ Familien, AD

Erntefelder, uUure Häuser un HR Seelen herabzurufen. Ich o  e ihr werdet alle
zutiefst zufrieden sein ber dieses wirklich araukanische Fest. «

utoc  one Kirchen als Weg oder Ziel der Missıion?

Wenn Kohut aufgrun: der Information VON Schindler** feststellt, dass pfer See
Panguipulli auch Ende des Jahrhunderts och praktiziert wurden un abschließen
meınt: »In diesem Punkt zumindest WaTlr der Erfolg der Mission begrenzt«””, lässt sich das
1mM Blick auf die fördernde Inkulturation der Kirche, in der die »ureigenen kulturellen
Werte der indigenen Völker« gefördert werden un: ‚WarT ZUT größeren Verwirklichung
des Reiches Gottes, auch anders sehen. Zunächst ist die Aussage VO  — Huenun Nämko, des
Sprachlehrers un Freundes VO  S Siegfried Schneider, gegenüber der Ethnologin Inez
Hilger Von Bedeutung, dass seinen Gottesglauben nicht ändern mMusste; als Christ
wurde.?® So niımmt nicht Wunder, WEn etwa In Alepüe, einer apuche-Gemarkung iın
der ähe des Städtchens Mehuin, die Ausrichtung des Nguillatün Aufgabe der renden
Männer der Marianischen Kongregation Wal un Ordensfrauen un Priester dazu einge-
laden wurden und bis heute tatsächlic daran teiilnehmen . Wenn also das Nguillatün noch
heute efeijert werden kann, heißt das auch, ist ach w1e VOT eın wichtiges Moment, die
eigene Identität als Mapuche un Katholik stärken un erhalten. Diese Thematik
hatte die Katholisch-Theologische Fakultät der Universität ürzburg In einem Symposium
VO 6.—-9 Juli 2004 aufgegriffen unter dem 1te Gerechtigkeit ım Dialog der Religionen.”®
Dazu entwickelte Paulo Suess Thesen ZU Iraum VO  H indigenen Ortskirchen.? Diese
wurden 1ın einem Koreferat hinsichtlic des Mapuche- Volkes konkretisiert un! eine
Mapuche-Kirche als eın Weg, besser: als eın Ziel VO  F Missıon gesehen.“” el g1ing
allerdings aufgrund der politischen Auseinandersetzungen eın grundlegendes Ver-
ständnis für eine Mapuche-Kirche, das auf dem Hintergrund VOIN eligion, ur. SOWIeEe
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den bisherigen Erfahrungen der Araukaner miıt Miss1ıon, aber auch der 1SS10N bzw. Kirche
mıiıt ihnen erst geschaffen werden musste. DIe ungewöhnlichen, durchaus prophetisch
nennenden missionarischen Bemühungen der bayerischen Kapuziner 1m frühen Jahr-
hundert könnten die Richtung hin einer autochthonen Kirche weısen, wobei VOIL allem
die Rolle der »guten Mach1 «, die traditionell als Fürsprecherin un! Heilerin für einen Bezirk
zuständig ist; erst in eiıne Mapuche-Kirche integriert werden musste

Wenn ichtig Ist; dass die Kirche VON einem doppelten Respekt bestimmt ist; nämlich
dem VOT dem Menschen auf der Suche ach Antworten auf se1ine Lebensfragen un VOT

dem Handeln des (Jelstes ottes 1m Menschen (vgl. 29), dann mussten, lässt INall

dem suchenden Menschen Gerechtigkeit widerfahren un den Geist wirken, autochthone
Kirchen ZUT Bereicherung der gesam Kirche entstehen können. nen 1eI6; 1m Falle
einer Mapuche-Kirche, allein schon Ü5O ihren seit jeher gepflegten Gemeinschaftsbesitz,
tatsächlic eine prophetische Rolle für die Gesamtkirche w1e für andere indigene Gesell-
chaften Dazu bedürfte erdings Propheten mıiıt eliner 1ss1on un
nicht LLUT einer ‘UCI 15107

Zusammenfassung
DIie CNSC Verbindung VO  — Missıon un: Prophetie ze1ıgt sich in der Missionsarbeit der
bayerischen Kapuziner in doppelter Weise: Im Kampf das Lebensrec der Mapuche-
Indianer und ın der Anerkennung ihres Opferritus als » Altes Testament«. Beides bestimmte
die 1sSs1on iın »prophetischer« Weise. Miıt der Besetzung un: Enteignung des Landes
1176 1ile wurde das Recht auf Land ZUT Überlebensfrage für die Indianer als 'olk un:
ihre Kultur, in Ee{IW.: auch für die Mission. Miıt der Anerkennung 7 des traditionellen
Opferritus als » Altes Testament« wurde die Grundlage für eine indianische, katholische
Identität geschaffen, die die rage ach einer Mapuche-Ortskirche aufwirftt.

Abstract
The close connection between mi1ss1ıon and prophecy 15 revealed in the M1sSS1ONary work of
the Bavarılıan Capuchins ın ofold WaY In the struggle for the rig. ife of the Mapuche
ndians an 1n the recogniıtion of their sacrificial rıte ASs » Old Testament. « Both f these
influenced the mission In »prophetic « WAY. With the Occupation and exproprlation of their
and Dy Chile, the rig {O and became question of survival for the ndians natıon an:
for their culture, an also 1ın certaın WaY for the m1sS1O0Nary minIistry. With the recognI-
tion of the traditional sacrificial rıte » Old Testament,; « the basis for Catholic Indian
dentity Wäs, for example, created IC ralses the question of Mapuche ocal church.


